
 

Antwort 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 2425 
der Abgeordneten Dierk Homeyer und Frank Bommert 
Fraktion der CDU 
Landtagsdrucksache 6/5934 
 
 
Umsetzung des Förderprogramms NESUR-KMU 
 
Namens der Landesregierung beantwortet die Ministerin für Infrastruktur und Landesplanung die Kleine 
Anfrage wie folgt: 
 

Frage 1: 
Wie viele Förderanträge sind seit dem Start des Programms bisher gestellt worden? Wie hoch ist das damit beantrag-
te Fördervolumen? (Bitte die Gesamtzahl und nach Monaten auflisten) 

 
zu Frage 1: 
Bis zum 30.01.2017 sind 42 Anträge eingegangen. Das beantragte Zuschussvolumen beträgt: 
1.637.962,43 EUR. Die detaillierte Darstellung nach Monaten ist aus Anlage 1 ersichtlich. 
 

Frage 2: 
Wie viele Förderanträge sind bereits bewilligt worden? Wie hoch ist das bewilligte Fördervolumen? 

 
zu Frage 2: 
Bis zum 30.01.2017 wurden 10 Anträge mit einem Fördervolumen von 131.413,69 EUR bewilligt.  
 

Frage 3: 
Wie stellt sich die Aufteilung der Förderanträge nach Zielgruppen dar? (Bitte die Anzahl der Anträge jeweils für KMU 
des Einzelhandels, der Gastronomie, Handwerksbetriebe, Fuhrunternehmen, Unternehmen der  Kreativwirtschaft und 
sonstige Dienstleister auflisten) 

 
zu Frage 3: 
Eine Aufteilung der Förderanträge entsprechend der in der Frage formulierten Zielgruppen ist nicht mög-
lich. Die ILB erfasst die Branchen der Antragsteller gemäß der Klassifikation WZ (Wirtschaftszweig) 2008. 
In der Anlage 2 sind mit Stand 30.01.2017 die Branchen der Antragsteller der jeweiligen Hauptbranche 
zugeordnet.  
 
 Frage 4: 

Wie stellt sich die regionale Aufteilung der Förderanträge dar? (Bitte die Anzahl der Anträge nach Kooperationen und 
zentralen Orten auflisten) 

 
zu Frage 4: 
Die regionale Aufteilung der Förderanträge per 30.01.2017 wurde in Anlage 3 vorgenommen. 
 
 Frage 5: 

Wie beurteilt die Landesregierung im Hinblick auf das Ziel des Programms - Nachhaltige Entwicklung von Stadt und 
Umland - die Notwendigkeit, das Förderprogramm für die KMU mit Betriebsstätten außerhalb der zentralen Orte der 
im Rahmen des Stadt-Umland-Wettbewerbs ausgewählten Kooperationen zu öffnen? 

 
zu Frage 5: 
Im Ergebnis der Evaluierung der KMU-Förderung im Rahmen der Richtlinie zur nachhaltigen Stadtent-
wicklung des damaligen Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft in der Strukturfondsperiode 
2007 - 2013 ist unter dem spezifischen Ziel 17 des aktuellen Operationellen Programms EFRE festgelegt 
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worden, dass die Förderung von KMU auf die Innenstädte der Ober- und Mittelzentren mit prognostizier-
tem Bevölkerungsrückgang bis 2030 zu konzentrieren ist. Diese Vorgabe wird mit der Richtlinie des Minis-
teriums für Infrastruktur und Landesplanung zur nachhaltigen Entwicklung von Stadt und Umland (NE-
SUR) umgesetzt.  
 
 Frage 6: 

Welche vergleichbaren, alternativen Fördermöglichkeiten stehen derzeit den KMU zur Verfügung, deren Betriebsstät-
ten außerhalb der zentralen Orte liegen? 

 
zu Frage 6: 
KMU können alternativ über die LEADER-Richtlinie des Ministeriums für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft unterstützt werden. Ein wesentlicher Fördertatbestand der LEADER-Richtlinie richtet 
sich an Kleinst- oder Kleinunternehmen, die Vorhaben der wirtschaftlichen Entwicklung (Gewerbe, Hand-
werk und Dienstleistungstätigkeiten) planen und umsetzen wollen. Diese Vorhaben können mit einem 
Zuschuss in Höhe von 45 % der förderfähigen Gesamtausgaben pro Zuwendungsempfänger, jedoch 
höchstens mit  200.000 EUR innerhalb von drei Jahren („De-minimis-Beihilfe“) gefördert werden. Interes-
senten sollten zuerst Kontakt mit ihrer Lokalen Aktionsgruppe (LAG)  
http://www.mlul.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.345743.de aufnehmen. 
 
Investitionen von gewerblichen Unternehmen in Brandenburg können auch über die Richtlinie des Minis-
teriums für Wirtschaft und Energie zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ - GRW (GRW-G) gefördert werden, 
unabhängig davon, ob die Betriebsstätten innerhalb oder außerhalb zentraler Orte liegen. Kleine Vorha-
ben von kleinen Unternehmen können dabei nach der sog. „Kleinen GRW-G-Richtlinie“ einen Zuschuss 
von bis zu 35% (40% in an Polen grenzenden Landkreisen) zu den Investitionskosten erhalten. Für größe-
re Vorhaben (> 2 Mio. EUR) und Vorhaben von mittleren und großen Unternehmen gilt die sog. „große 
GRW-G-Richtlinie“. Anträge können bei der Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) gestellt wer-
den.  
 
Neben der Gewährung von Zuschüssen vergibt das Ministerium für Wirtschaft und Energie (MWE) ge-
meinsam mit der ILB Darlehen und auch offene Beteiligungen aus dem Frühphasen- und Wachstums-
fonds (BFB III). Die Finanzierung zugunsten kleiner, innovativ ausgerichteter Unternehmen (KU) in der 
Frühphase erfolgt als offene Beteiligung. Zusätzlich werden aus dem Frühphasen- und Wachstumsfonds 
offene Beteiligungen und beteiligungsähnliche Investitionen für das Wachstum der KMU in unterschiedli-
chen Phasen der Produktentwicklung angeboten. Damit können Investitionen in Sachanlagen und imma-
terielle Anlagegüter sowie in Betriebsmittel unterstützt werden. Gleiches gilt für den Erwerb von Unter-
nehmensanteilen. 
 
Mit dem Brandenburg Kredit Mezzanine II (BK MEZZ II) reicht das MWE Nachrangdarlehen an kleine und 
mittlere Unternehmen aus. Diese sollen die Eigenkapitalbasis stärken und die Bonität der Unternehmen 
verbessern. So können die Betriebe Unternehmensanteile erwerben. Außerdem wird ihnen ermöglicht, 
Investitionen in Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagengüter sowie Betriebskapital zu finanzieren.  
 
Darüber hinaus bietet das MWE den Mikrokredit Brandenburg an. Die  Mikrokredite betragen bis zu 
25.000 EUR bei einem Zinssatz von zurzeit 1,77%. Sicherheiten sind nicht zu stellen. Gebühren werden 
nicht erhoben. Damit können Gründungsprojekte, bestehende Unternehmen, Unternehmen im Nebenbe-
ruf oder auch Freiberufler bis zu zehn Jahre nach ihrer Gründung Kredite erhalten. Diese dienen dazu, 
Investitionen zu tätigen, Aufträge vorzufinanzieren oder die laufenden Kosten zu decken - 
www.mikrokredit.brandenburg.de. 

http://www.mlul.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.345743.de
http://www.mikrokredit.brandenburg.de/

